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Deutſchland. 
CD Berlin, 22. Febr. Wenn die Antiſemiten 


jährli 
gan; 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen 
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auch geſchlagen werden, jo wiſſen fie ſich doch zu helfen. Die A 


„Staatsb.⸗Zeitung“ erhöht die Stimmenzahl für Hertwig will⸗ 
kürlich um 1800. Wir hören übrigens, daß die Sozial⸗ 
demokraten im Wahlkreiſe Liegnitz formell 
Wahlenthaltung proklamiren wollen. Trotz⸗ 
dem dürfte mancher Anhänger der Partei ſich an der Abſtimmung 
betheiligen, um den Sieg der Antiſemiten zu verhindern; aber 
auch, wenn wirklich alle Sozialdemokraten der Wahlurne fern⸗ 
blieben, ſo bliebe der Wahlkreis den Freiſinnigen beſtimmt 
erhalten. 

Berlin, 22. Februar. Die Abiturienten⸗ 
Prüfung hat an den hieſigen Gymnaſien jetzt zum erſten 
Male nach den neuen Beſtimmungen ſtattgefunden. 
Man hört (wir wiſſen freilich nicht, ob auch von Lehrern) 
darüber klagen, daß die Aenderungen in der Prüfung, die eine 
Erleichterung bewirken ſollen, vielmehr eine Erſchwerung herbei⸗ 
geführt hätten. So wird die Ueberſetzung aus dem Griechiſchen 
und Franzöſiſchen ſchwieriger gefunden als die frühere aus 
dem Deutſchen in die fremde Sprache. Das iſt aber wohl 
nur möglich, wenn der Text entweder unglücklich gewählt und 
an ſich zu ſchwierig iſt oder eine Einarbeitung erfordert; an 
ſich wird man die Ueberſetzung aus der fremden Sprache nicht 
für ſchwieriger als die umgekehrte halten können. Wenn 
vollends etliche junge Leute ſich über zu hohe Anforderungen 
in der Mutterſprache beſchweren, ſo wird man ihnen jedes 
Mitgefühl verſagen. . 

— In den „Hamb. Nachr.“ wendet ſich Fürſt Bis⸗ 
marck wiederum gegen ſeinen Nachfolger in einem 
längeren Artikel, aus dem nur folgende biſſige Bemerkung an⸗ 
geführt ſein mag: 

Kein Redner hat im Reichstage den Bacillus der Beunruhigung 
mit mehr Liebe und mit fruchtbarerer Phantaſie im Lande vers 
breitet als der Herr Reichskanzler in ſeinen Reden. Es iſt natür⸗ 
lich, daß dieſe Beunruhigung, welche als Druck auf die Reichs⸗ 
tagsabgeordneten neben der Drobung mit der 
Auflöſung angewandt wird, das Vertrauen im Lande 
auf die Zukunft nicht fördern kann und eine gewiſſe Lähmung auf 
unſere wirthſchaftliche Entwickelung ausüben muß. 

— In Ergänzung der Mittheilungen über den Gouver⸗ 


neur von Deutſch⸗Oſtafrila, Frhm von Soden, wird 
der „Voſſ. Ztg.“ jetzt mitgetheilt, daß Frhr. v. Soden „auf 
jeinen Wunſch“ ganz und gar aus dem Reichs⸗ 


dienſt ſcheidet. 

— Immer dieſelben A 
dieſer Woche Tag für Tag unter einer neuen Firma in Berlin. 
Am Mittwoch tagten ſie, wie ſchon mitgetheilt, unter der Firma 
des „Kongreſſes deutſcher Landwirthe“, am Donnerſtag werden 
ſie als „Deutſcher Verein für internationale Doppel⸗ 
währung daſſelbe thun. Die Redner find Graf Mirbach, Dr. 
Arendt, v. Kardorff, v. Schalſcha und Leuſchner. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


L. C. Berlin, 22. Febr. Die Petitionskommiſſion des Reichs⸗ 
tags hat heute die von dem Abg. Dr. Baumbach überreichte Petition 
der Frauenvereine wegen Zulaſſung der Frauen 
zum akademiſchen Studium dem Reichskanzler zur Er⸗ 
wägung überwieſen. Der Antrag des Referenten, Abg. Schröder 
auf Ueberweiſung zur Berückſichtigung war gegen die Stimmen 
der Freiſinnigen, Volkspartei und Sozialdemokraten abgelehnt 
worden. 

Berlin, 22. Febr. In der Reichstagskommiſſion zur 
Berathung des Geſetzes gegen den Verrath militäriſcher 
Geheimniſſe wurden — die SS 2 und 3 der Vorlage erledigt. 
In 8 2, welcher Gefängniß nicht unter drei Monaten dem androht, 
der rechtswidrig Gegenſtände oder Nachrichten, deren Geheimhal⸗ 
tung im Intereſſe der Landesvertheidigung erforderlich tft, in den 
Beſitz oder zur Kenntniß eines Anderen bringt, wurde das Requifit 
des Vorſatzes noch als erforderlich r und auch der 
Verſuch als ſtrafbar hingeſtellt. 8 3, der die eon der in 
den 88 1 und 2 bezeichneten Gegenſtände ꝛc. zum Zwecke der Ge⸗ 
fährdung dex Sicherheit des deutſchen Reiches mit Zuchthaus bis 
10 Jahren bedroht, blieb unverändert. 


Militäriſches. 
n Bezüglich der diesjährigen größeren Truppen⸗ 
übungen hat der Kaiſer folgende Ordre erlaſſen: 

Das 8. (Rheinprovinz), 14. (Baden) und 16. (Elſaß⸗Lothringen) 
Armeekorps halten Manöver vor mir ab. Jedes 
Armeekorps hat für ſich große Parade. a. Bei dem 8. Armeekorps 
fällt das Korps nanöver gegen markirten Feind aus. Bei dem 16. 
Armeekorps findet an Stelle des Korpsmanövers gegen markirten 
Teind ein Korpsmanöver in zwei Parteien gegeneinander ſtatt. 
Demnächſt haben die beiden Armeekorps viertägige Manöver gegen 
einander. b. Bei dem 14. Armeekorps fällt das vorgeſehene Korps⸗ 
manöver gegen marktrten Feind aus. Demnächst hat das 14. Armee⸗ 
korps dreitägige Manöver gegen das 13. (königlich württembergische) 
Armeekorps. z 

Beim 8. und 16., ſowie beim 3. und 10. Armeekorps — bei 
Erſteren jedoch nur für die Dauer der vor mir abzuhaltenden 
Manöver — wird je eine Kavallerie⸗Diviſion aufgeſtellt. Die 
Beſtimmung der Diviftonsführer, ſowie der Führer derjenigen Bri- 


rarier verſammeln ſich in 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
anden auf die Sonn- und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und Beittagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 
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gaben, welche für dieſe Uebungen beſonders zuſammengeſetzt werden, 
ehalte ich mir vor. Soweit ich bei dieſer Gelegenheit nicht über 
die Bildung der Diviſions⸗ und Brigadeſtäbe Anordnung treffe, 
veranlaſſen die Generalkommandos dieſelbe. Bei den beim 8. und 16. 
rmeekorps aufzuſtellenden Kavallerie⸗Diviſionen finden vorher⸗ 
gehende beſondere Kavpallerle⸗Uebungen nicht ſtatt. Bet vorge⸗ 
nannten Korps wird für die Dauer der von mir abzuhaltenden 
Manöver die erforderliche Diviſions⸗Kavallerie aus den fünften 
Eskadrons der dauernd zum Armeekorps⸗Verband gehörigen Ka⸗ 
vallerle-Regimenter gebildet. Die beim 3. und 10. Armeekorps 
aufzuſtellenden Kavallerie⸗Diviſionen halten nach Beendigung der um 
drei Uebungstage zu kürzenden beſonderen Kavallerie⸗Uebungen 
dreitägige anöver der Kavallerie⸗Diviſionen gegeneinander, 
unter Leitung des Inſpekteurs der 1. Kavallerie⸗Inſpektion, ab. 
Dem 16. Armeekorps wird ein Luftſchiffer⸗Detachement zugetheilt. 

Die Herbſtübungen derjenigen Armeekorps, welche nicht vor 
mir Manöver abhalten, finden in Gemäßheit der Beſtimmungen 
der Felddienſt⸗Ordnung und unter möglichſter Berückſichtigung der 
Ernteverhältniſſe ſtatt. Das Königin Auguſta Garde Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 4 nimmt an den Herbſtübungen des 8. Armeekorps 
theil. Bei der Auswahl des Uebungsgeländes ſowohl, als der 
Ausführung aller Uebungen iſt auf Verringerung der Flurſchäden 


Bedacht zu nehmen. In denjenigen Fällen, in denen die Flurent⸗M 


ſchädigungen als beſonders hoch ſich herausſtellen, hat mir das 
Kriegsminiſterium Berichte der Diviſions⸗Kommandeure darüber 
vorzulegen, welchen beſonderen Umſtänden dies zuzuſchreiben iſt 
und welche Anordnungen zur Verringerung der Flurſchäden ge⸗ 
troffen waren. 

Bei dem Gardelorps, 1., 2., 6., 7., 8., 11., 14., 15. und 16. 
Armeekorps finden Generalſtabsreiſen, bei dem 17. Armeekorps eine 
Feger tic en ene nach Maßgabe der Beſtimmungen über 

e jähr 
1888 ſtatt. Im Laufe des Sommers findet unter Leitung der 
beiden Kavallerie⸗Inſpekteure je eine größere Ka⸗ 
vallerie⸗-Uebungsreiſe von Generalen und Stabsoffizieren der Ka⸗ 
vallerie und Kommandeuren reitender Abtheilungen der Feldartil⸗ 
lerie ftatt. Nähere Anordnungen hierüber hat das Kriegsminiſte⸗ 
rium zu treffen. 

Bet dem 1., 2., 3., 5., 6., 8., 14. und 16. Armeekorps finden 
Kavallerie⸗Uebungsreiſen nach Maßgabe der Inſtruk⸗ 
tion vom 23. Januar 1879 ſtatt. Ueber die Abhaltung einer Be⸗ 
feſtigungs⸗ bezlehungswetſe Angriffsübung unter Betheiligung aller 
Waffen, ſowie größerer Piontrübungen behalte ich mir weitere Be⸗ 
ſtimmungen vor. Die Rückkehr der Nin en in ihre 
Standorte muß bis zum 30. September 1893, welcher als der 
ſpäteſte Entlaſſungstag gilt, erfolgt ſein. 

Berlin, 22. Febr. Eine Anzahl von Regimentern hat 
durch Kabinettsordre vom 27. v. Mts. altpreußiſche Militärmärſche 
als Präſentirmärſche erhalten mit der ausſchließlichen Be⸗ 
rechtigung, den ihnen eigenthümlichen Marſch bei großen Paraden 
zu ſpielen. Die betr. Regimenter find das 1., 2., 3. und 4. Garde⸗ 
Regmt. z. F., das Kaiſer Franz⸗Garde⸗Gren.⸗Regmt., das Garde⸗ 
Füſ.⸗Regmt., das 6. und 10. Gren.⸗Regmt., das 27. Inftr.⸗Regmt. 
und das 6. Kür.⸗Regmt. 


Lokales. 


Poſen, 23. Februar. 

* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus 
Pogorzelice vom 22. Febr. 3,32 Meter, vom 23. Februar 
3,22 Meter; 
vom 23. Febr. 2,95 Meter. 

p. Die Warthe iſt ſeit heute Morgen um weitere 
4 Zentimeter geſtiegen, ſodaß das Waſſer bereits in die nie⸗ 
driger gelegeneren Straßen rer beginnt. Durch die 
Polizei wurden deshalb die zunächſt bedrohten Kellerwohnungen 
in der Weidengaſſe geräumt und in den anderen bedrohten 
Straßen die umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln geraten Auf 
der Venetianerſtraße, der Kohlengaſſe und dem Viehmarkt fängt 
das Waſſer in bedrohlicher Weiſe an, überzutreten. Das Eis 
auf der Cybina unterhalb der Domſchleuſe iſt geſtern ſtrom⸗ 
abwärts gegangen. Dabei ereignete ſich eine rührende Szene. 
Auf einer der plötzlich fortgeriſſenen Eisſchollen befand ſich 
ein Hund, während ſein Herr am Ufer ſich vergeblich bemühte, 
das kläglich heulende Thier zu retten. Trotzdem derſelbe den 
dabei ſtehenden Leuten eine größere Geldſumme für die Rettung 
des Hundes bot, gelang es nicht, die Scholle bei dem ſtarken 
Eisgang aufzuhalten und das arme Thier entſchwand bald den 
Blicken der Leute. Später ſoll indeſſen daſſelbe, wie wir 
hören, weiter unterhalb glücklich geborgen ſein. 

Eine verzweifelte That hat geſtern ein 15jähriges Dienit- 
wüdchen unternommen. Daſſelbe hatte ſich bereits jett 14 Tagen, 
da es ohne Stellung war, obdachlos in der Stadt umhergetrieben, 
und verſuchte nun geſtern Abend ſich in ein Haus der St. Martin⸗ 
ſtraße einzuſchleichen. Sie wurde jedoch bald von den Ein 
wohnern entdeckt und verfolgt. Als das verzweifelte Mädchen ſich 
zuletzt nicht mehr zu retten vermochte, wagte es einen Sprung 
aus dem Fenſter und ſtürzte dabei in einen offen ſtehenden Keller. 
Durch die herbeigeholte Polizei wurde die anſcheinend nicht unbedeu⸗ 
tend Verletzte nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft. 

b. Aus dem Polizeibericht. Verhaftek wurden geſtern 
zwei Bettler. — Konfiszirt wurden geſtern zwei trichinöſe 
Schweine, davon eins auf dem Fleiſchmarkt und eins bei einem 
Fleiſcher in der Gr. Gerberſtraße. — Nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhaus mußte ein junger Menſch durch die Polizei 
transportirt werden, welcher, ſtark blutend, fih bei einem Schutz⸗ 
mannspoſten meldete. Er gab an, in einem Schanklokal am 
Bernhardinerplatz gemißhandelt worden zu fein. — Geſtohlen 
find aus einem Schuppen vor dem Berliner Thor mehrere 
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Donnerſtag, 23. Februar. 
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ferate, die ſechsgeſpaltene Petitzelle odet deren Raum 


m Morgenausgabe 20 Pf. 

80 Pf., in der Allittagausgabe 25 „ an beverzugter 

Stelle entſprechend höher, werden in der itton 5 die 

Mlittagausgabe bis 8 Ahr ormittags, für bie 
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Betten. — Ein Straßenauflauf entſtand geſtern in der 
Blumenſtraße, weil ein dort wohnender Tiſchler ſeine Frau aus 
der Thür geworfen hatte. Ein Schutzmann ſtellte die Ruhe bald 


wieder her. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 23 Februar 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Krebs, 
Rotermund, Freund, Rößler, Dura u. Bellmann a. Berlin, Grün 
a. Görlitz, Schuchard a. Elberfeld, Philipp a. Leipzig, Ballauf a. 
Schwelm, Brugemann u. Ratzenſtein a. Hamburg, Woywod a. 
Breslau, Döring a. Potsdam, Reiland a. Altenburg, Gruber a. 
Plauen, Sonnenſeld a. Peſt, Schluhr a. Paris, Sichel a. Mainz, 
Breuning a. Hanau, Fritſch a. Neuſtadt a. W., Gerichtsaſſeſſor 

Komorowski a. Bromberg. 5 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Kaufleute Tegge 
a. Aachen, Roleke a. Dortmund, Prüfer a. Altona, Dyhrnfurth a. 
Berlin, Schultze a. Calbe, Damke a. Halle, Wildenſee a. Barmen, 
N Beinhauer a. Elberfeld, Direktor Auſtrich a. Braunſchweig, 
adet Göcke a. Lichterfelde, Stadtrath Dietz a. Bromberg, 
Rittergutsbeſitzer Wiczynski a. Gnuſzyn, Fabrikbeſitzer Göcke a. 


ontwy. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Pröpſte Lorenz a. 
Lubin, Oſinski a. Swientkowo, Frau Aſſeſſor Döring u. Tochter 
a. Berlin, Adminiſtrator Cybichowski a. Walentynowo, Kaufmann 
51 a. Berlin, Verwalter Wilhelmi a. Montora, Frau Ploska 
a. Polen. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Frolloff, 
Thomas u. Steindamm a. Berlin, Reutſch a. Witten, Bauunter⸗ 
nehmer Seiffert u. Frau a. Wreſchen, Inſpektor Oberbruck a. 

oynowo. 

Hotel de Berlin Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Dahn 
a. Hannover, Ullmer a. Bromberg, Abraham a. Berlin, Maurer⸗ 
meiſter Hilbig a. Kletzko. 

J. Graetz 's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel) 
Die Kaufleute Bukauſch u. Bibrowiez a. Breslau, Plage a. Berlin, 

oppe a. Halle a. S., Handſchuhfabrikant Zenker a. Breslau, 
andwirth Zybulski u. Frau a. Peterkgwki, die Fabrikanten Gebr. 
Pötſchk a Leisnig. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Die Kaufleute Schlüter, Güntber, Schilling u. Caſſel a. Berlin, 
Schleſinger a. Frankfurt a. M., Quander u. Fehlka a. Breslau, 
Krüger a. Strelno, Kehlitz a. Leipzig, Immioſch a. Paſewalk. 

Hotel Concordia — Ludwig Deimert — vis-ä-vis Central- 
Bahnhof. Die Kaufleute Meer u. Söſt a. Breslau, Levy u. 
Bendikowski a. Berlin, Fränkel a. Inowrazlaw, Mottek a. Samter, 


Boas a. Schwerin, Brunnenmeiſter Gebhardt a. Grätz, Gutsbeſitzer 
Günther a. Laſtfelde. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Neuſtadt a. 


Tr 
Schrimm, Gernheim a. Sir ug Fürſt u. Kroner a. Berlin, 
Jacobſohn a. Göppingen, M. u. E. Fuchs a. Breslau, Hotelbeſitzer Grün 
d. Neuſtadt, Rentiere Hintz nebſt Töchtern a. Kottbus, Baumeiſter 
Schulz a. Erin, Ingenieur Proskauer a. Kreuzburg. 


Handel und Verkehr. 


* Darmitadt, 22. Febr. Der Aufſichtsrath der Bank für 
Handel und Induſtrie Darmſtädter Bank) beſchloß in ſeiner 
heutigen Sitzung, der Generalperſammlung die Vertheilung einer 
Dividende von 57 Prozent für das abgelaufene Geſchäftsjahr vorzu⸗ 


gen. 
Die Bank erzielte einen Reingewinn von 455117820 Mark 
gegenüber 4 619 580,49 im Jahre 1891. 1 

e 22. Febr. Ausweis der Südbahn in der Woche 
vom 10. bis 16. Februar 738 921 Fl., Mehreinnahme 154 776 Fl. 

* Nürnberg, 20. Febr. [Hopfenmarkt.] Das Geſchäft 
hat ſeit unſerem letzten Bericht keine Beſſerung erfahren. Wenn 
auch vergangene Woche die Zufuhren ſich reduzirten, ſo blieb das 
Angebot doch ein drängendes, beſonders bei ſolchen Waar nbeſitzern 
welche in Geldverlegenheit ſind. Der Geſammtumſatz der Vor 
bezifferte ca. 900 Ballen, wobei Preiſe abermals einen Abſchlag 
von 10—15 M. aufweiſen. So wurden größere Partien hierländi⸗ 
ſche, Elſäſſer ꝛc. Kuen bis herab zu 80 M. verſchleudert. Tran⸗ 
ſito Sendungen Ruſſen und andere geringwerthige Sorten drücken 
ſo auf den Handel, daß an eine Beſſerung vorerſt nicht zu denken 
iſt. Selbſt beſſere Qualitäten, welche nicht übermäßig am hieſigen 
Platze vertreten find, wurden wohlfeiler abgegeben. Bel dieſer 
muthloſen Stimmung betrugen die Umſätze am Mittwoch circa 
150 Ballen, meiſtens geringe Waare für Export zu 78—90 M., 
einzelne beſſere Sorten löſten 100—110 M. Gegenüber der am 
Donnerſtag vom Lande und per Bahn angekommenen ca. 110 B. 
ſind nur 100 Ballen abgegangen. Beſte Markthopfen notirten 95 
bis 102 M., gute Mitteliorten 80, 82—85 M., abfallende 73 bis 
76 M., Hallertauer und Württemberger, ſogar bejjere Qvalitäten 
konnten nicht höher als zu 90. 95 und 112 M. verkauft 
Am Freitag fand die flaue Richtung Fortſetzung. Aus Württem⸗ 
berg, Elſaß, der Hallertau und von hierländiſchen Hopfen betrugen 
die Zufuhren faſt mehr als das verkaufte Quantum von ca. 80 
Ballen. Die Preiſe waren für gute . 92-95 M., für 
mittlere 72, 75-78 M., Prima n 


en 105110 M. 
82-85 M., do. tertia opfen 105— 5 
Spalter Land mittel Lage 145—150 M., Spuler Land leichte Lage 
125— 135 M., Aiſchgründer 85— 95 M., Hallertauer — 1 


bis 122 M., do. . M. 
Wolnzach Auer Siegelgut, prima 127 —130 M., Mainburg prima 


hl p, 50 ae Boten ehe (den Börienber ih tl 

In 2 55 —.— egu 18 12 5 

„ fee pro 50 Kilo 600 M., Grünkobi e P69. Ga ohne Faß) (Bier) 81.10, TE ya 
oſen, r. [Privat⸗Berich 1 Wetter; leichter Froſt. 

piritus ſeſt Noto ohne Faß (ä0er) 51.10, (70er) 31,5. 


105-110 4 mi M., —1 fin 

gering N. 190 00 D bis 80 M., Poſener 0 5. age 5-9 . 
115—120 M., do. mittel 1 21 (Hopfen⸗Kur“) Kilo 0,75— 
5 de 21. Febr. Sopfenderiat von Lan Hast, |” ra Ye Vorsborfer p. 30 Kg. 5-12 M., Kochbirnen 
Ehrenberg u. Pollaf. N55 arkt ift unverändert und noch p. 35 Ku 1 Weintrauben, ſpaniſche in Sextos ca. 20 Kilo 


47 ſebr ai 15 Nachfrage iſt nur für den augenblicklichen] netto 20 M. Altronen M. Meſſina 300 Stück 10-15 M. 
edarf. Preiſe ſind ſchwächer und Eigner ſind gewillt, geringere e 5 Febr. rg: Bericht der Handelskammer.) Börſen⸗ Telegramme 
reiſe ee um zu verkaufen. Continental⸗Hopfen ſind ſehr eu 140-148 M., feinster über Notiz. — Roggen 112—122 Berlin, 23. Februar. (Zelear. Agentur B. Heimann. Velen.) 
au und vernacklaſſigt. Die Nachfrage für Amerikaniſche und M. feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 120—28 M — 22 
Callſorniſche hält an und dies find die einzigen Sorten Hopfen, Brau- 129 138 M. — Erbſen, Futter⸗ 120 130 M. — Koch⸗ ro 7 75 ſepiritus matt 


o. April⸗Maf 155 —|154 25] 70er loko ohne Faß 34 Sr 34 40 
5 Juni⸗Juli 157 50,156 50 70er Febr⸗März 33 2 83 30 
70er pril⸗Mal 33 80 34 


185 AM. — Spiritus „el 


für welche die Preiſe eſt ſind. 


An alten Hopfen ging etwas um 
aber zu ſehr billigen Preiſen. 


ernien 140-10 We. — Poser 125 
Der Export in der Woche, die am | 


92,50 Mark 


14. Februar endete, betrug in 1892 3 222 Zentner, 1893 1833 = 
Zentner. Feſtſetzungen gering. Aare. 23 ef 137 - 1136 50 70er 8 mu 34 10 2 8 ö 
f =) = uni⸗Ju 7 

eee, Gartenbau und Haus⸗ der ſtädtiſchen Markt⸗ Dr — 7 Pier Höch⸗ Nies | do. Juni⸗Jult 139 — 138 5“ 70er Auguſt⸗Sept. 35 60] 25 70 
wirthſchaft. 


1658 t. ri 
tr 2 . 25 b 9. Rübol matt 


55 50er loko ohne Faß 544. 54 — 
do. April⸗Mat 53 75 53 800 Hafer 
do. Mai⸗Juni 53 75 53 80] do. April: Mat 143 50143 25 
Kündigung in Roggen Win 
Kündigung in Spiritus (70er) 3 500 — (Sober) — 2 At 


Notirungs⸗Kommiſſion. M. sel l. 


— Pflege erfrorener Körpertheile. Zunächſt muß man | elzen, welßer 
dieſelben mit "Schnee behandeln, um Wiederbelebung zu erzielen. — | Weizen, gelber pro 


Dir 


Durch ſchnelle Erwärmung erfrorener oder verklamter gef en 
Theile entſteht eine Entzündung, welche ſich durch rothe, bläuliche, an 1 65 Wee 23 8 een 7 
ſehr ſchmerzende Geſchwulſt kund giebt und als Froſtbeulen, a Kllo Weizen pr June = ERS —155 — 151 25 
roſtballen und Froſtentzündung be 8 wird. Dieſe ſen 6 — 15 — [14:0 97 Sun \ ne 50 
Ballen ſind u eh der Dar, 7 pr 1 0 5 En Jeſtſetzungen der . ogaen pr. Junt Jul 4 . Fe — ar 5: 
1 reszeit komme vergehen. Vorzugsweiſe ſin — i 
Bine ain Fuße dieser Entzündung onägeiebt. Jus ſchlimmen Raps per 100 Aube 23.59 22.50 20,70 Mark. N e (Nach ) amtlichen otra, er A 
illen bilden ſich Bläschen auf der juckenden Geſchwulſt, welche Winterrübſen . . 2270 21,70 20,70 = 85 . Sehr RER 34 40 24 4) 
aufplatzen und 3 nn bilden, die bet nachläſſiger Be⸗ Stettin, 22. Febr. Better: Trübe. Temperatur + 1° R., a 70er Apr fi- M are 1 = 2 3 3) 
handlung in Br übergeben können. Bei Perſonen, die an Barom. 743 Mm. Wind: O. 96. 10 8 en ee gr 
Fußſchweiß leiden, cbilden ſich leicht Froſtbeulen an den Füßen; hier Wetzen lucas per 1000 Kilo foto 145151 M., per Ki 1 197 2 55 ud g Le 
3 dürfte Dermatolſtreupulver als Vorbeugemittel zu ver | Mat 154 u. G., per Mal⸗Juni 155,5 M. Br. 155 Gd. 55 Jen te an 1 
ſuchen fein. — Um Froſtballen zu verhüten, vermeide man den per Juni⸗Juli 156 17 M. Br. u. Gd. — Roggen behauptet, Det 55 MR en 
ſchnellen Wechſel zwtichen großer Kälte und großer Hitze, trete 00 Ki ogr. loko 125—128 M. bez., per Apri-Mai 133—133,5 . . Br 


nicht aus der falten Luft ſofort an den heißen Ofen. Es iſt jehr 
nachtheilig, die in der Kälte erſtarrten Hände und Füße an den 
warmen Ofen zu halten oder in warmes Waſſer zu tauchen. 
Perſonen, welche leicht an Froſtbeulen leiden, müſſen ſchon im 
Ful Hände und Füße fleißig mit joirituöfen Mitteln (Salz und 

piritus, Kampher⸗ und Seifenſpiritus) waſchen, bei Beginn der 
Winterkälte recht warm halten und (wenigſtens in der Nacht) mit 
jrſſchem Rindstalg, Leim oder Collodium mit Glycerin einfchmieren. 

— Um Froſtballen, die noch nicht in Geſchwüre übergegangen ſind, 


M. bez., per Mai⸗Juni 134,5 M. bez., per Juni⸗Juli 130 M. bez. Dl. 3% Reichs⸗Anl. 87 90 87 70 dhe 50% W 67 70 
— Hafer per 10% $ilogr. info Pomm. 1 133—138 M. — Rüböl Komtoli 470 Anf 107 60 107 75] do. ig uld. „Pfr. 65 90 
feſter, per 100 Kilogr. loko ohne Faß 52,5 M. Br., per April⸗⸗ do. 340 101 30101 0 7 40 3 97 60 
Mai und per Sept.⸗Okt. 53 M. Br. — Spiritus unverändert, Bot. 905 Banbsit 12 m 
per 10 000 Liter, Prozent loko ohne Fuß 70er 328 M. bez., per] Pof. 3 
Janz 70ex 31,7 M. nom., per April⸗Mai 79er 32,6 M. nom., per | Bot. 3 103 25 
uguſt⸗ September 70er 34,6 M. nom. — Angemeldet nichts. — Poſ. Prov.⸗Oblig. 97 — 
1 DENE: Weizen — M., Roggen — M., Spiritus | Oeſterr. Banknoten 168 45 
70e do. Stlberrente 83 — 


EEE 
2 


9 


102 do. 5 Kc cr. 85 10 

8 pe ed. tt 2 79 7. 148 3) 
108 10 21 9 1 
8 6 — Disk. Kommandit s 194 50 
83 4 Jondsſtimmung 


zu beſeitigen, muß man ſie zunächſt mit Schnee oder kaltem Waſſer Landmarkt. Welzen 146-148 M., Roggen 16-128 M., Ruf, Banknoten 214 75215 6 
e bei Samer „ Seite 132-196 Ehe 2 M.. N. Rartoteln 3538 DR, | RA Bet Gbr 101 20 101 25 1 
Ye eee een, Bor PLANE: Dep 9 1 — Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. Rar r. Süidb. G. S A. 75 9) 75 2NSchwarztopf 251 246 — 
lerleim, indem man denſelben, auf Leinewand geſtrichen, Preiſe für 1 Waare. nz Zudwiah dt. 115 80 115 60, Dortm. St.⸗Pr. L. A. 64 70 63 30 
. 75 5 als man es aushalten kann, als Umſchlag anwendet und A. Mit e Marlenb. lars, io 65 70 65 a en Kohlen 153 50151 30 
lo lange liegen läßt, bis er Ba 0115 abfällt. Dieſer Umſchlag gein Brodraſſinaz : { 1 22. Febr. ae — —— 0 99 81 20 G Steinſalz 45 50 45 50 
wird nach Umſtänden wiederholt. Der Leim muß kurz vorher ſtark ein Krobrafinast 2 78 . 27.75 N. ee eee, 90 
aufkochen, damit etwaige Batterien, die in den Froſtwunden eln Brobralſtnabe 27.50 M 27,50 M. 9 year 1 5 5 8 0 ee fg 102 5 11 9) 
4 5 iſtungen bedingen könnten, getödtet werden. — Einpinfeln der | em. Koffinabe 27,25—28,00 M. 27.25 28,00 M. daf 0 5 rd: 98 Seng Heut. 1 60 
roſtballen mit einer Miſchung von Jod⸗ und Gall⸗ Jem. Melis 1. 26,25 M. 26,25 M. o. zw Orient. Anl. 63 70 68 70 Warſch Wiener 193 1.94 70 
äpfeltinftur wird häufig empfohlen. — Seifeubflater Ammo⸗ Jchſtanzuger I. — — Rum, 4% Anl. 1845 85 20 8: 40 Berl Handelsgeſell. 151 25,149 — 
niat⸗ oder Queckſilberpflaſter mit Kampher und 8 1 (Froſt⸗ Kryſtallzucker . 5 M. 28,75 M. Ben N. 1 Re = 20, Deutſche Bauk⸗Aß. 17 101168 50 
eie — Froſtgeſchwüre werden mit Blei⸗ und Tendenz am 22. Februar, Vorminacz 11 br: Ruhig. Be 105 zu 20 —| 22 1% 1 5 u. Saurab 106 75,103 90 
Zinkſalben oder Creolinwaſſer behandelt. Dr. Bael z⸗ B. Ohne Verbrauchsſteuer. Pol. e 005 e —1⁰² — Bochumer Gußftabl 135 5122 75 
5 60570 ain, Sp itus 20 5 asp l. 600. gigen Glanullxtex Zucker 1 | en 5 Nachbörſ Ay dit 180 Dis konto⸗Ko di | 
„Spiritu esti ri er uixt wa Hr e: Kre 2 nto⸗Kommandit 
n 60 miſſen zupor mit ubgekochtem Maler, dem 1-2 Proz. Krnzuck Red. 9e groß. 165,00 —15.25 M. 1509-1520 M. | Rufftiche Noten 214 75. 3 
Pearſonſches Creolin — das beſte wundreinigende Mittel dto. Rend. 88 Proz. 14,25 14,45 M. 14.20 14,40 M. St ge 23 1 (Zelsar Agentur B. Heilmann, Bohlen) 
— zugeſetzt find, gereinigt werden. Die Behandlung iſt täglich zwei Nachpx. Rend. 75 Pro. 11,00—12.00 M. ar 95 M. eisen Gbit . 
Mal zu wiederholen. (Permatolpulper dürfte dann auch zu Tenden am 22. Februar, Vormittags 11 Uhr: Schwächer. piritus matt 


* Leipzig, 22 Febr. Woll b nn. Kammzug⸗Termin⸗ do. pre Rat 151 — 1154 — per 70 M. Abg. 22 501 32 80 
Ki Sa lata. Grundmuster B. p. Fehr. 3.65, M., per do. Mai⸗Junt 155 501155 — , April⸗ Mal, 32 50 32 60 
län 307%, e 870 DR, p. nal 372%, M. p. Jun Roggen underi and: 0 5 bend ent, 4 50 4 60 
„ p. Juli 3,77½ M., p. W 3,774, We., per September] de. April⸗Matl 133 30133 50 Petroleum *) 
355 M. „ per 8 1 gm % M „ per November 3.85 M., per do. Mai: Juni 134 500134 50 do. per loko 10 35 10 35 
Dezember 3,87%, M., p. Jan. — Mark. Umſatz 110 000 Kilogr. Wb unveränd. | 


achten ſein.) Kaltes Waſſer muß gemieden werden. Der Erfolg 
ſoll ſchon nach wenigen Tagen erkennbar ſein. Am 8 

int das Erfrieren der Ohrmuſchel au welches in 
ghlimmen Fällen ſogleich ärztliche Hilfe erfordert. Man halte die 3 
erſon in einem kalten Zimmer und bedecke das hr ſehr vorſichtig 


mit Schnee, damit es nit abbricht, was bei unvorfichtiger Be⸗ * 

2 Petersburg, 22. Sehr, Wechſel auf London 94.30 a 94,50, Ruſſ.] do. April⸗Mat 53 50 53 50 
gern: teicht möglich ift b U. Ortentanl. 103, bo. LI. Orientant. 105, do. Bank für ausw. vo Sept.-Dft. 53 a 53 5) 

1 Marktberichte Handel 284, Petersburger N meer 484 1 TODREE Dis⸗ *) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 

Berlin, 2. Fehr Zentral⸗Wiarkthalle. Amzucher Ve- krebih Wunde . e r e den Fee e 

‚sicht der jahttichen 1 ken ⸗ Direkten er 1 Großhandel ir u 116. Je, Gr. Ruff. Eiſenbahn uf. Südweſt⸗ 


Markthalle.] Marftlage. Fleiſch. a 
Be ie ara a ee 2 
5 ehr gedru „ — 7 2 
er viel Heberhan. Wild und Geflügel: Geringe Telegt ayhiſche Nachrichten. Bellmullet | 7 WS 3 wolkenlos 
Wildzufubr, Geſchäft ruhig, Preiſe für Ne Rehe und Friſchlinge A e Eh 747 O 6 bedeckt | 2 
ö 
hoch. Geflügel weniger zugeführt, inländiſche Waare knapp und Berlin, 23. Febr. 8 hiſcher Spezial⸗ Chriſtianſund 725 D 2 wolkenlos — 5 
e e e Sn ee Saal | Ce dan de Fenn de wil den Di ee, , e ee | Zu 
5 N haus ſetzte heute die Berathung des Kultusetats fort ie : = 
5 ele de e in Backen. Gen g, Abg. Du brecht (matt) und Rickert befürworteten eine Ex. Pele % MW tens | _a 
ein und Südfrüchte: Geſchäft ſehr ruhig, Daberſche höhung der Gehälter der Volksſchullehrer. Der letztere verlangte | Moskau 751 W 1. Schnee —19 
Bm, Salat, Radieschen nachgebend. Im Uebrigen unver⸗ den Erlaß eee 8 — er 9 5 5 8 3 
5 Boſſe drückte die Hoffnung aus, daß das an die Steuerkommiſſion wolkig 
Biete, Nindfleiſch Ia 50-55, IIa 44-49, IIIa 384g IV. 32 er. . | 733 D 3 Regen 4 
iſch a 50-62 M., Ila 30-48, Hammelfleich a verwieſene Geſetz betreffend die Verbeſſerung des Volksſchul⸗ N 8 4 a 
29 f 0 90 Schweineſleiſch 52 60 M. Borger 55 88 N., weſens zu Stande kommen werde, trotzdem daſſelbe eine wejent- a n | a 8 erg ) a 
Rufſiſches 45—48 M., Serbiſches — M. p. 50 Kilo. liche Abſchwächung durch die Kommiſſion erfahren habe. Er] Swinemünde 740 OND 6 Schnee ) — 3 
i im kien vor, je Gab ai möpig vs Sau IMyer. | 15 Bde > Ze 
M., Spet, geräuchert do. 56-65 M hart, dotationsgeſetz einzubringen. g. Dr Por r). machte ars 7er 
ladwurft 119-120 M., Gäniebräfte 100 M. ver 50 Mio für die Verzögerung der Gehaltsaufbeſſerungen das Scheitern Runter h 97 es A x 
Wild. Mothimild per ur Kilo 0,40—0,46 3 zn e des Volksſchulgeſezes verantwortlich. Das Schuldotations⸗ Karlsruhe 758 SW 4 bedeckt 90 6 
Damwild per 7, Kilo 40-55 Pf. Rebwild la per „. eue geſetz ſei unmöglich ohne die Erneuerung des Prinzipien⸗ Wiesbaden 136 SW 2 Regen s) b 
-1,15 ., do. Ia. per 5 Kilo 40 60 Bi, Kantuchen p. Sud kampfes. Abg. Dr. d. d. Heydebrand (tonſ) beſtritt München 739 SSW 4 bedeckt eh 3 
1 u dag Naber 1 1 die . e he niche Ke u hen d al Bin 1 | 1155 S 5 mol u 5 
— aldſchnepfen — SB 5 würden. ie ländlichen Kommunen de ens würden die Wien 739 ſtill bebedt 2 
1. Babne 00 M. e — M., Puten Laſt einer erhöhten Lehrerbeſoldung nicht mehr tragen können. Breslau. 733 Io 10 | 4 
the. Hechte, p. 50 Kilogr. 48—66 M., do. große 36 Waſhington, 23. Febr. Zum Juſtizſekretär des Kabi⸗ e 747 NW b fegen 7 
Sander 43—50 M., Barſche 45—50 M. Karpfen. große] nets Clevelands iſt Richard Olney aus Borlon, zum Marine: 2 3 741 2 I wolkig 5 
M. do. mittelgroße 75 M., do. kleine 60-66 M. Schleie 80 ſekretär Hillary Herbert beſtimmt. 9 3 ee Re 155 2 ar = 
a Schnee. a 


a e — e Fl lötze) 30 
ven Male 155 * 5 — r 8 ie 0 win ine Schnee ) Nachm., Nachts Regen.) un und Nachts Regen. 
DE, Raape — 7 55 . 60 M., Roddow 40 M., Kopenhag en, 23. Febr. Heute früh 6 Uhr brach J Nachts Regen.) Dunſt. ) Nachts Regen. 
Qua ppen 26—37 M., 8 45 M. Großfeuer in — Häuſerkomplexe am Königsneumarkt, wo ſich Ueberſicht der Witterung. 
chaltyie re. hei matt, nt zum Theil todt — : viele Werkſtätten und Waarenlager befinden, aus. Daſſelbe g 8 8 1 Minimum, welches Km über pre 
Krebse, grove, über 12 Ser: Schock 10 M., do. 11-12 wurde Mittags mit vier Dampfiprigen durch Unterſtützung des land lag, it langſam oſtwärts nach der fübl 


do. 5 M., do. 10 Ttm. do. 4 
. ben 50 Keile 103108 0 IIa do. 96—100 M. Militärs und der Marine bewältigt. Der Schaden iſt ſehr England oſtwärts bis nach dem Schwarzen Meere . Im 


geringere Hofbutter 8 M., Landbutter 80—90 M., Galiz. groß, einſtweilen aber noch unüberſehbar. Drei Feuerwehrleute füdlichen Nord⸗ und Oſtſeegebiete And die östlichen Winde ſtart 
Er Margarine — find leicht verwundet. 8 ei un) vielfach ſtürmiſch geworden, wobei die Tempera⸗ 


. Friſche N Su Rabatt 3,65—3,95 M., Prima tur meiſt herabgegangen iſt. Dagegen in der Südhälfte Deutſch⸗ 
eneier mit 8 —— oder 2 a ars v. Kine leur 10 250 - en lands iſt es N ee rer 1 7 1 5 en 
Gemüſe. axtoffeln, aberſche per ogr wärmer geworden n Deutſchland find allenth alben Niederichläge 
1 per 50 Kilogramm 7,00 10,00 Mark Knob⸗ 5 der Warthe. gefallen, an der Küſte als Schnee, im Binnenlande als Regen; 5 
50 Kilo 20—22 M., Mohrrüben per 50 Kilogramm Boten, am 2: Febr. Mittags 322 Meter die öſtliche und nordötfiche Luftſtrömung ſcheint ſich langſam ſüd⸗ 
50 M., Pererfille p. Bund 5- 10 Pf., Champignon per 5 23 „Morgens 3,33 wärts über Deutſchland auszubreiten 8 daher dürfte Abnahme 

4 283. . Mittags 3.0 der Temperatur zunächſt zu erwarten ein 


—— — — 


51.00 M., Porree. p. Schock 0,50 1,50 M., Spinat! 
Druck und Veclad ber a cel von W. D Aer u. Ce. (A. Röiteli tn Poser 


